
Sehr gute Ergebnisse
Insgesamt 2242 Aussteller aus
45 Ländern belegten mit ihren
Präsentationen innovativer Pro-
dukte und Services erstmals das
gesamte Messegelände am
Funkturm. Auf der 3500 m lan-
gen Gleisanlage wurden 121
neue Fahrzeuge vorgestellt, 30
mehr als vor zwei Jahren. Für vie-
le Unternehmen war die Messe
ein wichtiger Premierentermin:
So gab es allein 52 Weltpremie-

ren bei Fahrzeugen und Kom-
ponenten. Mit einer vermie-
teten Ausstellungsfläche von
81000 m2 erreichte die achte In-
notrans neue Spitzenwerte. In al-
len fünf Messesegmenten gab es
Zuwächse: Railway Technology,
Railway Infrastructure, Public
Transport, Interiors und Tunnel
Construction. Insgesamt belegte
die Innotrans in diesem Jahr
150000 m2 Hallen- und Freiflä-
che (brutto). Mehr als 1000 na-
tionale und internationale Spit-
zenvertreter aus Wirtschaft, Wis-
senschaft und Politik hatten an
der Eröffnung teilgenommen, 
darunter auch der Vizepräsident
der EU-Kommission Siim Kallas
und Bundesverkehrsminister Dr.
Peter Ramsauer. Dabei prä-
sentierte EU-Verkehrskommis-
sar Kallas seine Vision eines ein-
heitlichen europäischen Schie-
nenverkehrsmarktes bis zum
Jahre 2050.

Zufriedenene Fachbesucher
Nach vier Tagen intensiver Ge-
schäftstätigkeit, millionenschwe-
ren Vertragsabschlüssen, zahlrei-
chen Zugübergaben sowie gro-
ßem Zuspruch für die Innotrans
Convention, die Speakers’ Corner
und den Career Point äußerten
sich Fachbesucher und Ausstel-
ler laut einer Umfrage der Veran-
stalter hochzufrieden. Rund 97 %
der befragten Besucher zogen ei-
ne positive Bilanz, 5 % mehr als

vor zwei Jahren. 96 % würden die
Innotrans an Kollegen oder Ge-
schäftspartner weiterempfehlen.
Mehr als 95 % planen, die nächs-
te Innotrans zu besuchen. 

Interessantes Programm
Großen Zuspruch gab es auch in
diesem Jahr für die Veranstaltun-
gen der Innotrans Convention –
Dialog Forum, European and Asi-
an Rail Summit (EARS), Interna-
tional Tunnel Forum und ÖPNV-Fo-
rum. Ihre erfolgreiche Premiere
hatte die Speakers’ Corner. Die-
se neue Präsentationsplattform
nutzten neben zahlreichen Fir-
men auch Brasiliens Transportmi-
nister Paulo Passos und Vertreter
der Russian Railways. Als zusätz-
lichen Anlaufpunkt zur Career
Point-Markierung an vielen Stän-
den gab es in diesem Jahr einen
Career Point Pavillion. Rund 800
Studenten, Auszubildende und
Schüler mit fachlichem Bezug
zum Schienenverkehr oder Öf-
fentlichen Personenverkehr nutz-
ten diese Chance für Kontakte zu
kompetenten Ansprechpartnern
von Firmen und Fachverbänden.

Konjunkturlage Industrie
Die Bahnindustrie in Deutschland
hat nach Angaben des Verbandes
der Bahnindustrie in Deutschland
VDB mit einem Umsatz von 10,4
Mrd. Euro im Jahr 2009 erstmals
die 10-Mrd.-Euro-Grenze über-
schritten und wuchs im Vergleich
zum Vorjahr um 5,1 %. Allerdings
spürt auch die Bahnindustrie die
Folgen der Weltwirtschaftskrise. 
Der Auftragseingang 2009 ist im
Vergleich zum Vorjahr um 19,5 %
auf 10,3 Mrd. Euro eingebrochen.
Der Umsatz erreichte 4,5 Mrd.
Euro im Inland und 5,9 Mrd. Euro
im Ausland. In den über 130 Mit-
gliedsunternehmen des VDB lag
die Zahl der Beschäftigten mit
rund 44800 etwa in der Größen-
ordnung des Vorjahres. Der Um-

satz mit Schienenfahrzeugen leg-
te um 8,1 % zu und stieg auf ein
Volumen von 8,0 Mrd. Euro. Der
Auftragseingang ging allerdings
um 26,7 % zurück. Negativ zu Bu-
che schlug 2009 das Geschäft
mit Lokomotiven, Güterwagen
und deren Komponenten. Grund
hierfür war der weltweite Einbruch
des Schienengüterverkehrs. In
Deutschland fiel die Güterver-
kehrsleistung auf der Schiene im
vergangenen Jahr um über 17 %
– mehr als bei jedem anderen Ver-
kehrsträger. Der Auftragseingang
für die Infrastrukturausrüstungen
konnte sich nur aufgrund ver-
mehrter Bestellungen aus dem
Ausland leicht positiv entwickeln.

Bereich Elektrotechnik
Für die über 100 Mitgliedsunter-
nehmen der Bahnindustrie im
Zentralverband der Elektrotech-
nik- und Elektronikindustrie ZVEI
besteht seit 2007 eine gute Kon-
junkturlage. Diese setzt sich auf-
grund hoher Umsätze und stei-
gendem Auftragseingang im ers-
ten Halbjahr 2010 fort, wie
Herbert Zimmermann, Geschäfts-
führer des ZVEI-Fachverbands
Elektrobahnen, anlässlich der In-
notrans betonte. Angesichts zu-
nehmender Konkurrenz insbe-
sondere aus China, die sich nicht
zuletzt bei sehr günstigen Kondi-
tionen für die Projektfinanzierung
niederschlägt, mahnte Zimmer-
mann die Entwicklung attraktive-
rer Finanzierungskonzepte an.

Konjunkturlokomotive DB
Die Deutsche Bahn investiert in
den nächsten Jahren mehrere
Milliarden Euro. Allein fast 5 Mrd.
Euro umfasst das ICx-Programm,
in dessen Rahmen von 2015 bis
etwa 2025 vorraussichtlich 300
neue Züge als Nachfolge der In-
tercity (IC)/Eurocity (EC) und der
ICE 1 und ICE 2 angeschafft wer-
den sollen. Die Verhandlungen
mit dem „bevorzugten Bieter“
Siemens dauern allerdings wei-
terhin an. Die neuen ICE 3 schla-
gen mit etwa 500 Mio. Euro zu
Buche (Bild �). 
Bereits angelaufen ist die Moder-
nisierung des bestehenden IC-
Parks mit etwa 1500 Wagen, die
in den bahneigenen Ausbesse-
rungswerken durchgeführt wird.
Genaue Angaben zu den Kosten
gibt es bisher nicht, da der Auf-
wand je nach Zustand der Wag-
gons unterschiedlich ist. 
Nach der als Redesign bezeich-
neten kompletten Erneuerung
der ICE 1-Züge steht ab 2011
auch ein Redesign des ICE 2 an,
Kosten etwa 100 Mio. Euro. 
Die im September angekündigte
Kunden- und Qualitätsinitiative
umfasst darüber hinaus weitere
Investitionen sowohl in das Per-
sonal als auch in die Technik und
wird mit etwa 330 Mio. Euro ver-
anschlagt. 
Alles zusammen also ein umfang-
reiches und begrüßenswertes In-
vestitionsprogramm für die deut-
sche Bahn-Landschaft.
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Leitmesse Schienenverkehrstechnik: Innotrans 2010

Elektromobilität gibt es
doch schon lange
Zur 8. Innotrans kamen insgesamt 106612 Besucher aus

110 Ländern. Das sind über 20 % mehr als 2008. Mit einer

Steigerung um 330 Aussteller und 20 % mehr Ausstellungs-

fläche hat die Messe in diesem Jahr bei allen wichtigen 

Kennziffern deutlich zugelegt. Über die Hälfte aller Aussteller

und Besucher reisten aus dem Ausland an. 

� Sehr zahlreich war das Publikum auf der Messe, wie

hier bei der Präsentation des Velaro D von Siemens, der

ab Ende 2011 als ICE 3 bei der Deutschen Bahn zum 

Einsatz kommt – 15 Züge sind bestellt
Der Velaro D ist ein reiner Triebzug, bei dem der Antrieb und alle Tech-
nikmodule unterflur über den Zug verteilt sind. Die Mehrsystem-Tech-
nik für die Energieversorgung mit AC 15/25 kV und DC 1,5/3 kV er-
möglicht den vereinfachten Einsatz in Belgien, Deutschland und
Frankreich.                                                                  Foto: Messe Berlin
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Innovationsplattform ERI
Vor diesem Hintergrund kommt
der auf der Messe präsentierten 
technologischen Innovations-
plattform Eco Rail Innovation

(ERI) eine besondere Bedeutung
zu.  Für das Gemeinschaftspro-
jekt von 14 Industrieunterneh-
men (u. a. DB, Siemens, Bombar-
dier, Alstom, Voith und Solon),
Forschungseinrichtungen wie
dem Deutschen Zentrum für Luft-
und Raumfahrttechnik DLR und
der Fachhochschule Brandenburg
sowie dem VDB hat die Bundes-
ministerin für Bildung und For-
schung, Dr. Anette Schavan, die
Schirmherrschaft übernommen.
Die ERI-Partner wollen innovative
Technologien gemeinsam entwi-
ckeln, betriebsnah erproben und
zur betriebswirtschaftlichen Markt-
reife führen, um so die Wettbe-
werbsposition des Bahn-Sektors
zu stärken und den Verkehrs-
träger Schiene im Sinne einer
nachhaltigen Mobilität auszu-
bauen.

Technik und Entwicklungen
Bei der Vielzahl an Ausstellern
gab es entsprechend viel Neues
auch bei der Elektrotechnik zu se-
hen, das hier nur ansatzweise
vorgestellt werden kann. Mitunter
konnte man auch interessante
Fachvorträge zu technologischen
Aufgabenstellungen der Branche
besuchen. 
So informierte beispielsweise
SMA Railway Technology nicht
nur über ihre nächste Generation
von Bordnetzumrichtern (Smart-
converter) oder Batterieladege-

räten (Smartcharger, Leistung
bis 40 kW). Bei übrigens gut be-
suchten Kurzvorträgen wurde de-
tailliert die gemeinsame Entwick-
lung eines intelligenten Bat-

terie-Management-Systems mit
Alstom und Hoppecke sowie 
ein Projekt zur aktiven Kompen-

sation von Netzrückwirkungen

bei Wechselspannungsfahrzeu-
gen vorgestellt. Durch den Ein-
satz moderner Regelungsverfah-
ren soll der Bordnetzumrichter
auch als aktives Filter des Ge-
samtsystems Schienenfahrzeug
fungieren. Mit der aktiven Filte-
rung können die restriktiven Stör-
stromanforderungen breitbandig
erfüllt werden, was zu einer Re-
duzierung des Fahrzeuggewichts
und somit des Energiever-
brauchs und der Systemkosten
führt.

Am Stand der Firma Nextsense
Mess- und Prüfgeräte aus Öster-
reich konnte man die Anwendung
des neuen optischen Messgerä-

tes Calipri zur Messung des Rad-
durchmessers erleben, weitere
Messmöglichkeiten bestehen
hiermit auch.
Bei ABB Railway gab es eine
Menge interessanter Neuheiten.
Dazu zählt unter anderem der
Kompaktstromrichter Bordline

CC1500 für die neuen Doppel-
stocktriebzüge der S-Bahn in Zü-

rich (Bild �). Die Antriebsstrom-
richter für das obere Leistungs-
segment basieren auf der
bewährten Stromrichtertechnolo-
gie für die Regionalzüge vom Typ
Flirt von Stadler Rail und wurden
weiter optimiert. 
Mit dem DC-Trac wurde zudem
ein wartungsarmer Cadmium-

freier Hochgeschwindigkeits-

DC-Leistungsschalter für Stadt-
bahnfahrzeuge entwickelt, der
weniger Platz beansprucht und
leichter ist. Es ist laut ABB  
derzeit wahrscheinlich der ein-
zige DC-Leistungsschalter auf
dem Markt, der die RoHS-
Richtlinie über die Verwendung
gefährlicher Stoffe und damit
auch die neueste Richtlinie IEC
60077-3 für die elektrische 
Ausrüstung von Rollmaterial er-
füllt. Die Leistungsschalter wer-
den in Versionen für DC 900 V
und 1800 V für Metros und 
Straßenbahnen erhältlich sein.
Beide sind für einen Betriebs-
strom von 1500 A und ein Aus-

schaltvermögen von bis zu 30 kA
ausgelegt.
Weidmüller präsentierte das mo-
dulare Hochstrom-Steckverbin-

dersystem Rockstar Highpower

mit maximal 550 A und 4000 V,
das speziell für Anwendungen in
der Verkehrstechnik (DIN EN
61373 KAT2 – Drehgestell) entwi-
ckelt wurde (Bild �). Es besteht
aus einteiligen Crimpkontakten,
Isolierhülsen, Einsatzhalterah-
men aus Edelstahl sowie einem
mehrteilig aufgebauten Alumi-

nium-Druckgussgehäuse der Bau-
größe 8. Das Gehäuse ist in
Schutzart IP 68 oder IP 69k aus-
geführt sowie hoch schlagfest
und korrosionsresistent. Die im
Gehäuse integrierte Schirman-
bindung erlaubt die Verwendung
von Standardverschraubungen.
Schroff bietet mit seinen neuen
Ruggedized-Produktplattformen

für die Bahn- und Verkehrstechnik
zuverlässige Lösungen (Bild �).
Baugruppenträger mit einer
Schockfestigkeit bis 25 g, Com-
pactPCI Serial-, VPX- und MicroT-
CA-Systeme sowie Schränke mit
einer Schockfestigkeit bis 5 g und
weitere Komponenten wie z. B.
Backplanes und Card-Loks/Wed-
ge-Loks bilden die Basis.
Das Unternehmen Rittal ist seit
April einer der wenigen System-
anbieter von Schaltschranktech-

nik und -klimatisierung, die nach
dem anspruchsvollen Bahntech-
nik-Qualitätsstandard IRIS zertifi-
ziert worden sind. Auf der Messe
gab es u. a. die Luft-Luft-Wärme-

tauscher in bahntauglicher Aus-
führung zur Kühlung von Schalt-
schränken und Gehäusen zu se-
hen (Bild�).Mit Ri-Cell Flex zeigte
Rittal zudem ein Brennstoffzellen-
system zur Notstromversorgung.
Mit einem Gesamtwirkungsgrad
von bis zu 56 % wandelt die
Brennstoffzelle Energie effizient
und emissionsfrei um. Das Sys-
tem ist konsequent modular auf-
gebaut und lässt sich flexibel von
2,5 bis 50 kW skalieren.

Hybrid-Antriebstechnik
Die zur DB gehörende Mittel-
deutsche Eisenbahngesellschaft
MEG und DB Schenker Rail haben
auf der Messe mit Alstom eine
Langzeiterprobung der Hybrid-

Rangierlok vereinbart. Die auf
dem Messegelände ausgestellte
Hybrid-Lok – der bereits erstmals
2006 gezeigte Prototyp – geht
zusammen mit vier weiteren Seri-
enloks, die bis Ende 2011 gelie-
fert werden, an die MEG, die da-
mit die weltweite erste Hybrid-
Fahrzeugflotte betreibt. Die Lok
arbeitet mit einem 250-kW-Die-
selmotor mit Rußfilter. Dieser
treibt einen Generator an, ergänzt
um eine NiCad-Batterie mit
500 Zellen und Elektromotoren,
die maximale Leistung liegt damit
bei 600 kW. Da der Dieselmotor
nun z. B. in den regelmäßigen
kurzen Stillstandszeiten im Ran-
gierverkehr abgestellt werden
kann, lassen sich etwa 30000 l
Kraftstoff pro Jahr einsparen. 
Auch die DB-Tochter Westfranken-
bahn der DB Regio Netz Verkehrs-
gesellschaft und die Tognum-
Tochter MTU Friedrichshafen ga-
ben den Abschluss eines
Kooperationsvertrages zur Erpro-
bung eines Triebwagens mit Hy-

bridantrieb bekannt. Der Testzug,
ein umgebauter VT 642, soll in
der zweiten Jahreshälfte 2011
auf der Strecke von Aschaffen-
burg nach Miltenberg aufs Gleis
geschickt werden.
Bei Bombardier Transportation
gab es unter anderem die ALP-

45-Lok zu sehen, eine Zweikraft-
Lokomotive (Gleichspannung und
Wechselspannung) mit Mitrac Hy-
brid-Antriebstechnologie und
Energierückgewinnung.
Der Schweizer Bushersteller Ca-
rosserie Hess stellte mit dem
Swiss Hybrid einen 18 m lan-
gen Bus mit 190-kW-Diesel-Gene-
rator-Einheit und Bremsenergie-
rückgewinnung vor. �
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